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Semlin , vom 14 Gept .
Noch täglich vermehrt sich in Belgrad die Anzahl

der Ianitscharcn , so daß dieselbe ichon wett über
Lvov Mann geht / da hingegen aber auch die Emi¬
gration der türkischen und christlichen Kauflcute und
vermögenden Unterrhancn zu uns herüber , aller Auf¬
sicht der Ianltscharen ungeachtet , täglich znnimmt
und unsre Contumaz ohne Unterlaß voll tükischer Emi .
grantcn ist ; selbst der Csia Begh , ein reicher und
vornehmer Türk , kommt zu uns , seine Bagage ist
schon vor einigen Tagen hier eingetrvffen . Mit der
Verstärkung der Ianitscharcn hat sich aber auch das
Schicksal des Pascha sehr verschlimmert , da er
jetzt von einer Bedeckung von 12 . Ianitscharcn ,
welche ihn nicht aus - en Augen lassen und
»ns jedem Schritt begleiten , umgeben ist , dabcy ist er
gänzlich ausser aller Thätigkeil gesetzt . Auf das oft
wiederholte und abgeschlagene Ansuchen , von uns Le-
bensminel zu erhalten , haben sich die Ianitscharcn
« ach Bosnien gewandt , woher sie itzt alles Gclraid
und Vrktualien zu sehr wohfeilen Preisen erhalten .
Die vonPaßawandOglu versprochene 8000 MannHilfs -
truppen find noch nichtangekvmmcn , dahingegen dem
Vernehmen nach dcrKapitichiPaschaHavusAga vonNißa
eine sehr

' startcArwer zusammenzieht , um vereint mit
Len Truppen des Sohns des Pascha die Janitschare »
aus Belgrad zu vertreiben . Ungeachtet aller U» ru .
hen gehen doch die Handelsgeschäfte ungehindert fort ,
Morgen geht wieder eine große Karavanr unter siche¬
rer Bedeckung nach Seres ab .

Schreiben aus Arensberg , vom 22 . Sept .
Die vvn dem EhurköllnlsHen hohen Domkapitel ans

den 7 . k. M . festgesetzte Wahl eines neuen Erzbischof »
u . Churfürsten von Kölln bleibt noch immer bestimmt .
Die von Seiten des königl . preuß . geheimen Diree -
torialraths und bevollmächtigten Ministers Herrn von
Dohm zu Münster , gegen die dortige Wahl eingeleg¬
te Protestatio » nebst dessen Abmahnungöschrezben , sich
einer neuen bischöflichen Wahl in so lange zu enthal¬
ten , bis auf dem Reichstag zu Regensdurg der E » t-
schädigungspmikt entschieden und bestimmt worden, '

welche Länder in die Masse der Entschädigung Men ,
oder nicht , ist auch dem hiesigen Domkapitel einge¬
schickt , und nach der in Münster bereits glücklich
vollzogenen Wahl uenerdigs wiederholt worden .

Der Herr Graf von Schlick ist vom karserl . Hof
bereits »um kaiserliche » Wahlkommissarius ernannt ,
und man richtet im hiesigen Landsberger Hof , wo
derselbe absteigcn wird , schon alles zu seinem Empfang
ein

Man zweifelt nicht daran , daß die Wahl aufSe »
königl . Hoheit den Erzherzog Anton V 'ctor einstim «
mig und ^ zum Glück des Landes fallen werde .

Den i . Oet . werden no Mann der auserlesenste «
chur - kölnischen Grenadiere , unter dem Command »
der bevden Haupticule , Hundhauscn und Müller hier
einrücken , um den der Feyerlichkeit die milttmrische «
Honneurs zü machen . Aus den benachbarten chur .
kölnischen Orten werbe « die vorhandenen Kanone »
herdeygebrachr , um durch dieselben der ganzen Gegend
die geschehene Wahl bekannt zu machen .

Für viele angesehene Fremde werden Quartiere ge «
sucht , und die durch die IahrSzeil verdorbenen Wege
Meder in Stand gesetzt. Kurz alles ist zu dieser
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glücklichen Begebenheit in Bewegung , und auf dem
Gesicht jedes biedern und treuen Unterchanen sicht man
die heiße Sehnsucht nach jenem glücklichen Augenblick,
wodurch alle marternde Ungewißheit aufhört , und
dem Vaterland der Verlust seines unvergeßlichen Für¬
sten durch einen Prinzen aus dem nämlichen hohen
Stamm wieder ersetzt wirb .

( A. d . H . Z .)
Schreiben aus Wien , vom 27 . Sept . «

Gestein erhielt der englische Gesandte Lord MiNto
vom Lord Elzin aus Konstankinopcl einen Kourier
mit der Nachricht , daß General Menou sich erboten
habe , der Kapitulation ovn Kairo beyzutrelen , und
Alexandria zu übergeben . Da er aber anfänglich die '
angebokcnc Bedingungen ausgeschlagen , so wollte ihm
General Hutchinson die Kapitulanonspunkte von Kai¬
ro nicht mehr bewilligen , sondern härtere verschrei¬
ben . ES ist aber nicht zu zweifeln , daß sich beyde
Generals nach wenigen Tagen werden über die lieber «
gäbe von Alexandria verstanden haben .

( A . d . A. Z.)
Regensvurg , vom 29 Sept .

In der gestrigen Sitzung , der 4ten Fortsetzung deS
Protokolls , wurden noch viele Stimmen nachgetragcn .
Und eS ist nun sowohl im Kurfürstlichen , wo ge¬
stern auch Kurbraunschweig abstimmte , als im Fürst¬
lichen Kollegium eine ausgezeichnete Stimmenmehr¬
heit für eine ausserordentliche , mtt uneingeschränkten
Vollmachten zu veriehende , Rcichsdepulcmon von 8 .
Ständen vorhanden . Diesem Volum von Ocstrcich
und Magdeburg traten nemlich am 2z und 28 diß
noch einige gerstliche , und zugleich noch mehrere feh¬
lende weltliche Stimmen bei , wie WormS , Rheinische
Prälaten , Trient , Chur , Hi !dcehc !m,Bcrchrolsgaden
Dcutschorden , Bisthum RegenSburg , Freysingen ,
Schwäbische Prälaten , Stablo , Lürrich , Wirkcmbcrg
Mömpelgard , Hcssendarmstadt , Sachsen - Weimar ,
Sachsen - Eisenach , Welterauische Grafen , Hollstein -
Glückstaht , Hohenzollern bey . — Deuhchorden verlangte ,
nicht Mitglied gedachter Reichsdevutakion zz> seyn ,
sondern schlug hierzu Wirzdurg vor .

Mainz , vom zo Sopk .
Die Dsuane , statt g . draugr zu werden , gewinnt

seit der Fruchtgeschichre immer an Gewalt . Sie vi -
sitirt jetzt auch die Schiffe , welches sic vorher nicht
durste . Neulich nahm sie in Kölln einem Rotler -
hammer Schiffer 7000 Kronenihaler ab. Da diese
Leute durchaus auf ihren Schiffen leben , so war
er gar lttcht im Fall , ^ ie ausführen zu wollen .
Indessen verlassen jetzt die wenigen Schiffer das Unke
Ufer , und legen am rechten- bei . Der Transport zu
Land macht sich sehr wohlfeil. Die vielen Fuhren,

) . .
welche Korn nach Duisburg fahren , nehmen in der
Retour für ein Spottgeld die Maaren mit zurück.— Man hört nichts von den nach Hamm abgefühmn
Fruchthändlern . Man glaubt , sie würden bis an de»
allgemeinen Frieden sizen.

(A . d . A Z )
Regensdurg , vom r Ocr.

Bürger Rewvell , französischer Offizier ist vorgestern
hier aus P ag eingetroffen . Er hat sich zu dem
französischen Geschäftsträger , Bürger Bacher verfügt .
Er tagt , daß er von hier nach Presburg reisen
werde.

Der König von Hetrurien hat an den Groöherzog
von Toskana ein freundschaftliches Schreiben erlassen ,worinn er ihm seine Erhebung auf den Hetrunschen
Thron meldet , und ihm zugleich die verschiedenen Ver¬
fügungen bekannt macht , die er in Rücksicht des Per¬
sönlichen ElgcnthumS deS GroshcrzogS genommen .
Man weiß, daß sie beyde sehr nahe , von Vaters und
MuttcrS Seite verwandt sind .

Inzwischen ist noch kein förmlicher Akt bekannt , wo¬
durch der GroSherzog aus Toskana Verzicht gerhan
hätte .

Frankreich .
Straßburg , vom 4 Okt.

Telegraphische Nachricht von Paris .
Der Frieden ist den neu dieses Monns zwischen

Frankreich und England , in London unterzeichnet
worden .

Die Treue der Abschrift bezeugt , unterschr . Coruil -
leau . Die abermalige Abschrift übereinstimmend befun¬
den der Präfekt des Nieder - Rheins , unterschrieben .Laumond . Auf Befehl des Präfekten der General -
Sekretär der Präfektur , unterschrieben Metz .

Strasburg , vom 5 Oct.
ES ist wobl übersiüßig zu sagen , welche große und

allgemeine Freude obige telegraphische Nachricht vom
F jeden Mil England hier erregt har . Der Maire
der Stadl , B . Hcrrmann , Harle sie gestern Abenv
noch im Schauspielhaus dem Publikum mitgetheilt .
Sic war desto unerwarteter , da noch die Lonbuer
Nachrichten vom 25 . Sept . nichts dergleichen ahndeten .
Em gestern angekommenes Schreiben von Paris mel¬
dete jedoch , man habe bemerkt, daß seit der Ankunft
der drcy letzten: Kouriere aus England der erste Konsul
besonders freudig fty . Also ist denn der Wunsch ei¬
nes allgemeinen Friedens erfüllt ! Denn man kann
nun die Fehde mit der Pforte auch als geendigt ari¬
schen , und es ist wohl nicht zu zweifeln , daß nicht
das Schtksal Egyptens , so wie der Kolonien , dcfini -
tif bestimmt ist. Möchten doch die Lugenden deS
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Friedens unter uns aufblühen , und zum Glück der
Menschheit reiche Früchte tragen !

Grosbrtttanien .
Londen , vom 24 Gept .

Unsere Admiräle schicken noch immer Berichte über
die Landungszubereitungen in Frankreich . Sie be¬
haupten , daß die französische Florte in Brest die meisten
Landungstruppen aufnebmen werde , und auf Irrlanv
Absicht habe . — Inzwischen fürchten sie nicht so viel
die französische Flotte , als die kleiner» Schiffe , welch«
von Kanonenschalupoen begleitet , leicht durchschlupfen ,
und Truppen ohne große Schwürigkeit landen kön .
nen . Man glaubre Anfangs , der Admiral Nelson
werde ohne Mühe die kleinern Schiffe bcy Boulogne
zerstö en können , aber diese Unternehmung ist nicht
geglückt , und sie ist aufgegeben worden . Nun ist ein
anderer Plan angenommen worden : es werden eben¬
falls kleinere Schiffe in alle Buchten gestellt , die mit
den Linienschiffen in Verbindung stehen , viele söge,
nante Avisoschiffe werden auf eine neue Art bewaff¬
net, sic werden immer an den Küsten kreuzen , und
weil sie gute Segler sind , die Flotten durch ihre
Nachrichten in Bewegung setzen können. Wenn auch
die Landung theils hin und her dem Feind glücken
sollte, so wird sie doch nicht ganz ausgeführl werden
können , töeilweis ist sie auch nickt gefährlich .

Hannover ist noch immer der Punkt, den uns Frank,
reich cnzieycu will . Die englischen Minister halten
nicht viel an diesem Besitz , aber des Königs sein Herz
hängt ganz daran . Die bisherigen Wünsche Frmck-
reichö zielen dahin , es in dir Entschädigung . Masse
zu werfen . Vielleicht bat diese Kenntniß das Haus
Oestrcich bewogen , die Wahlen von Münster und
Kölln , ungeachtet der preußüchcn Prottsiation , nach
dem gewöhnlichen Konstikurionesistein von Deutsch ,
land^sortgchen zu lassen . Denn , fällt Hannover in
die Entschädigungs - Masse , so wird ganz natürlich
Münster und noch andere geistliche Länder daraus ge.
nvmmen , und gerettet .

( A , d. N . Z . )
Ungeachtet der vielen Getraide . Zufuhren , stcjgen

die Früchte noch immer im Preise. Dre Ursache die¬
ser Thcurung ist leicht zu errathen : die Reaierung
häuft ungeheure Magazine auf , um im Fall der
Landung , die Truppen und Milizen verproviantircn
zu können.

Londen vom 25 Sept .
Gestern ist wieder eine Division der Nclsonscheu

Eekadre , aus g. Sckloops und Briks bestehend , von
D .'al nach den französischen Küsten unter Segel ge«
gangen. Lord Nelson ist für seine Person nachge -
folgt.

Ein den 26 . Aug . von Ksnstantinopelabgegangener
Kourier har Depeschen vom Gen. Hurchinion aus der
Gegend von Kairo vom rz . Jul . überbracht. Der .
selbe hatte damals 20,000 Mann englischer Truppe»
unrer seinen Befehlen , und m der erste «
Woche des Augusts sollte die erste Division der
aus Ostindien gekommenen Truppen zu ihm stoßen.
Ein Korps von 72720 Mann englischer und tür¬
kischer Kruppen diente den von Kairo nach Rosette
abstehenden Franzosen zur Bedeckung , die Einschiffung
hatte bereits zu Rosette anqefangen, und sollte gegen
den 8 - Aug . hin vollendet seyn . Unsere Armee zähl ,
te viele Kranke , worunter Gen Hrnchimon selbst,
nebst den Generäle» Doyle und Graddok sich be.
fanden . Meuou weigerte sich fortdauernd , sich
zu ergeben , die gesammte englisch - türkische
Armee machte sich daher fertig , gegen Alexandria z»
marschieren . — Am 22 erhielt die Ädmiraittät Depe,
schen von Sir Warren , wonach Lord Keith einen nach
Egypten bestimmten franz . Konvoi aufgefangen hat
und gesternDepeschen von Adm . Cornwalljs vor Brest.
Lester» zufolge lag die kombinirle französische
spanische. Flotte noch immer auf der änssern Rhede ,
sie hat aber seit 8 Tage » keine Bewegung gemacht.

Ilal t e n .
Livorno , vom rz Sept .

Morgen wird hier ein frisches Korps Franzose »
erwartet , dessen Bestimmung noch em Geyeimniß ist.
In Florenz und Pisa stehen auch mehrere tausend
Mann derselben. — Der Kommandant von Porto
Ferraio ist der hier gestandene englische Vicckonsul
He r Grant . Er flüchtete sich dahin , als er von den
Fra ' zme » aus Livorno vertrieben ward , und wußte
sich mit Hülfe der dortigen Einwohner , und der ive-
nige.n Engländer , die er bey sich hatte, so lange zu
halten , bis er Verstärkung erhielt . Admiral Warren
littst mit ,einer ganzen Eskadre vor Porto Ferraj » ,
und biokirt von da aus unfern Haven.

Schreiben aus Livorno , vom r8 Sept .
Vorgestern erschien plötzlich Admiral Borlase War¬

ren mst seiner Eskadre und einer grossen Anzahl Ka-
nouicrschaiuppen , welche letztere er wahrscheinlich auf
Mmorka an sich gezogen hatte , vor der Insel Elba ,
und setzte ein TruppenkorpS aus Land , das den rech¬
ten Flügel der Franwsen svrcugte , Z20 . Gefangene ,
meist von der pohln -hch . n Legion machte , das franzö »
fische Lager mit 60 . Kanonen eroberte , und nebst
wehrern andern Vorrächen auch eine beträchtliche An¬
zahl von Weinfässern wegnahm . Uebcr tetzrere mach¬
ten sich die englischenTruppen sogleich her , und tran¬
ken in der Freude über ihren erhaltenen Sieg manches
Glas aus. Inzwischen sammelten sich die Franzosen
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« uf de« Bergen , urid fielen über die Engländer , die
rhe »1< mit den Weinfässern , rheils mit Wegschassung
der eroberten Artilleric re. nach den Schiffen beschält -
rigk waren , mir Unscstümm her , und jagten sie in
ziemlicher Unordnung nach den Schiffen zurück , wo «
» <y auch eine Anzahl Geangener gemacht wurden .
—. Gleichwohl ist durch dielen Lieg die Gefahr für
das auf der Insel Elba stehende französisch pohlnische
Korps noch nicht vorüber . ES har eine » Theil seine »
Magazine und seiner Artillerie verloren , und litt
schon zuvor durch Mangel an Lebensmitteln und durch
Krankheiten nicht wenig . Die Engländer aber war -
rcn noch auf Verstärkung aus Minorka und Malta ,
« nd halten alle Zugänge zu der Insel Elba besetzt .

Florenz , vom iy Scpt .
Da die Garnison in Portoferrajo auf der Insel

Elda um ; oo Mann von der Legion Willst verstärkt
worden ist , so machte sie gestern einen neuen
allgemeinen Ausfall nach allen Richtungen . Sie wur .
de aber überall mit beträchtlichem Verlust an Tobten
und Verwundeten zuniekgeichlagen , auch wurden 100
Mann gefangen genommen . Dir franz . Batterien
haben zu gleicher Zeit ein heftiges Feuer auf Porto ,
ferrajs gemacht .

In einem am ib d . zu Livorno bekannt gemach¬
ten Bericht des General Watrin über die früher »
Vorfälle bcy Portoferrajo heißt es : Die englische
Eskadre ist gegenwärtig bey Portoferrajo ; eine Fre¬
gatte ist im Kanal von Pimbipo auf den Grund ge«
stoßen , die andere , die am 14 . beschädigt worden ist,
hat die Richtung gegen Capraja genommen und scheint
« ach Mahon segeln zu wellen .

Nachdem in der Nacht auf den rL . d . 4 . Kouriere
« ach einander hier angckommen waren , sind fast alle
- ranz . Truppen von hier nach Livorno abmarschirt .

Die Ländereien , welche man unter dem Namen
Statt degli Presidii beg eift , find von Frankreich dem
König von Helrurien abgetreten worden . Dagegen
tehätt Frankreich das Fürstenlhum Piombmo und
künftigen Sonntag wird daselbst das Fest der Verei -
« igung gefeiert .

Man erfährt von Rimint unterm y . d . baß da .
Iclbst viele franz . Truppen , meistens Kavallerie , von
verschiedenen Gegenden her » besonders aus dem Nea »
Politan . nach Bologna durchmarfchirt ftyen . Dieje¬
nigen franz . Truppen , welche zu Marerata , Tolenttno
« nd in andern Bezirken zerstreut lagen , haben sich
» ach Ankona zusammen gezogen .

p r e u ss e n .
Berlin , vom 27 . Sept .

Der franj. Gesandte, Gen . BenrnöiiM , hat die

den hiesigen Zeitungen eknverleibte königl . Prorlamati «
on wegen orr Wahlen von Kölln und Münster durcheinen Kourier nach Paris geschickt . —

Holland .
Haag , vom 29 Sept .

Nach den lcztcn Vorfallenheiten glaubte man trau «
rige Unruhen zu erleben . Aber das balavifche Volk
nahm fein altes Phlegma an , und blieb ruhig . Die
dreh Direktoren stellen das Direktorium vor , das heißt ,sie regieren . Der Finanz - Minister soll auch argenalle Neuerungen prvtcsiiren . Die zwey Kammern
haben sich noch nicht versammlet , nnb werden sich
vermulhlich n chc versammle , bis die neue Konstitu¬tion in Gang gebracht wird .

Das französiiche Neujahrftst am 23 dieses ist vonder französischen Garnison mit großer Pracht gcfcyerlworden . General Augereau hat diesem Fest alle
mögliche Feyerltchkeit bcygelegt . Er ließ die Truppen
verschiedene Evolutionen verrichten , und endlich war
großes Gastmahl bey ihm , wo sich alle fremde Gesaut
ten und verschiedene Regierungsgliedcr etngesunden
haben .

In allen Provinzen ist die Proklamation , daß näm «
lich das balavifche Volk sich eine neue Konstitution
geben werde , publizirl worden .

E
Man weiß jetzt mit Zuvcrläßlgkeit , daß die fran¬

zösische Truppen unsere Nepublick nicht sobald verlassen
werden . General Augereau hat wieder das Kommando
der datavischcn Truppen übernommen , sein Haupt «
quartier ist hier im Haag . Man wird bald erfahren ,
wie sich das Volk , und die verschiedenen Opinivne «
bey den Wahlen verhalten werden , und ob alles rn «
hig vorüdergchen werde .

Brüssel , vom zo Sept .
Alle zu Dünkirchen ausgerüstete » Schiffe , an der

Zahl 6b . von versch '.edeiierGrösse , sind nun wach und
nach in Calais eingelaufen . Jede Division Hane ein
ziemlich starkes und ausgesuchtes Infamen , korps an
Bord . Die grosse Flottille , unter den Befehlen des
Gegenadmir . Lmouche , wird stärker scyu , gls man
bisher geglaubt hat . — Eine Bewegung der gallo «
bmavifchen Dlviston zu Flicssingen war neulich die
Ursache , daß die engl . Schiffe sich Signale zur Ver¬
einigung gaben .

vermischte Nachrichten .
Nach öffentlichen Blättern hat sich der erste Konsul

Buonaparte durch das mit dem Papst abgeschlossene
Konkordat sehr viele Feinde in Frankreich zugezogen .
Die konstitutionellen oder geschwvrnen Geistlichen stnd
alle weder das Konkordat,
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